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Mit Sicherheit hoch hinaus: Auch die Werfenwenger Berg­
bahn unterstützt die Aktion und befördert Piloten, Passa­
giere und Begleitpersonen gratis zum Startplatz auf der 
Bischlinghöhe. Während der Fahrt lernt man sich kennen, 
die Piloten scherzen und lachen mit den Co­Piloten in spe 
und vermitteln ihnen schon vor dem Flug das gute Gefühl, 
rundum geborgen zu sein. Und Luftikusse sind die Paraglei­
ter nun wahrlich nicht, wenn es um die Sicherheit ihrer Mit­
fieger geht. „Wir gehen kein Risiko ein und haben für diese 
speziellen Tandemfüge die Ausrüstung modifiziert und ein 
extra Gurtzeug angefertigt, das für jede Art der Behinde­
rung geeignet ist”, erklärt einer der Piloten. „Und betrifft 
die Behinderung zum Beispiel die Beine, dann übernehmen 
die Laufarbeit beim Start erfahrene Helfer. Und auch bei der 
Landung sorgen unsere Leute für einen sanften Empfang. 
Wir sind ein erfahrenes, eingespieltes Team, das ruhig und 
professionell Hand in Hand arbeitet, da kann wirklich nichts 
passieren.”

Abheben mit ziemlich besten Freunden. Auf diese Weise 
haben die Paragleiter schon viele Kinder und Erwachsene 
in die Luft gebracht und glücklich gemacht. Schicksal und 
Schwerkraft sind vergessen, wenn sich nach dem Abheben 
das Gefühl von absoluter Freiheit einstellt. „Die Emotionen 
sind auch für uns jedes Mal überwältigend”, meint einer der 
Organisatoren berührt. „Diese unbändige Freude der Pas­
sagiere während des Fluges und die strahlenden Gesichter 
von Angehörigen nach der Landung zu sehen, das empfin­
den auch wir Piloten immer wieder als Bereicherung fürs 
Leben.” 
Jeder Fluggast bekommt zur Erinnerung ein mit seiner Lieb­
lingsmusik vertontes Video. Da ist zum Beispiel die schwer 
kranke Ingrid, die mit Herbert Grönemeyers „Halt mich” 
unterwegs war: „Immer wenn ich traurig bin, sehe ich mir 
das Video an ... ich zehre noch sehr von diesem Erlebnis. 
Ihr seid wirklich Engel auf Erden, dass ihr Menschen so viel 
Freude bereitet. Danke!”
Oder Maurico, dem als Offizier bei einem Anti-Drogen-Ein­
satz in Kolumbien eine Kugel die Halswirbelsäule durch­
schlug und den Kopf verletzte. Zu Bob Marleys „Three little 
birds” segelte er mit seinem Piloten durch die Bergwelt des 
Tennengebirges. Die Videos von diesen beiden und vielen 
anderen sind auf der Website von „Grenzenlos Fliegen” zu 
sehen und zu hören. Filmminuten, die zu Herzen gehen und 
eindrucksvoll zeigen, dass scheinbar Unmögliches erreicht 
werden kann, wenn viele ein gemeinsames Ziel haben.

Einfach unbezahlbar. Eigentlich ist es überfüssig, jetzt noch 
zu erwähnen, dass die Piloten ihr Engagement gratis leis­
ten. „Wir sind glücklich, in dieser paradiesischen Gegend in 
Frieden zu leben”, sagt ein Mitglied der Paraglider­Truppe. 
„Vielmehr möchten wir einfach ein Geschenk an andere 
weitergeben, weil wir vom Glücksprinzip überzeugt sind. 

Stell dir einfach vor, du tust zwei Menschen etwas Gutes 
und jeder der beiden tut dies wieder für zwei – dann wäre 
die Welt sehr schnell sehr viel lebenswerter.” 

Wenn jemand dennoch einen Ausgleich herstellen möchte, 
kann er oder sie das tun, indem er auf das Konto der von den 
Paragleitern unterstützten Institution einen selbst gewählten 
Beitrag überweist oder auch einfach, indem er selbst einem 
anderen Menschen etwas besonders Gutes tut. Wer sich 
angesprochen fühlt oder jemanden kennt, dem ein solcher 
Tandemfug neue Lebensfreude bringen könnte, darf sich 
jederzeit bei „Grenzenlos Fliegen” melden. 
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Grenzenlos 
Fliegen
Ein himmlisches Geschenk

„Nicht behindert zu sein ist wahrlich kein Verdienst, 
sondern ein Geschenk, das jedem von uns jederzeit 
genommen werden kann.”
 (Richard von Weizsäcker) 

Ideale Start- und Thermikbedingungen machen den Bischling zu einem der besten Paragliding-Gebiete 

Österreichs. Hier oben ist der Startplatz für atemberaubende Flüge in der herrlichen Bergwelt. Die Flieger 

wissen dies als besonderes Privileg zu schätzen und möchten dieses Glück mit Menschen teilen, die schwer 

krank sind oder ein anderes schlimmes Schicksal tragen müssen. Im Rahmen ihrer Initiative „Grenzenlos 

Fliegen“ verschenken sie deshalb ein Stück Lebensfreude in Form von Tandemflügen. So wird der Traum 

vom Fliegen auch für die gehandicapten Co-Piloten wahr.


